
Verantwortung übernehmen
MitdemFreiwilligen Sozialen
Jahr (FSJ) wird jungen Men-
schen nach ihrem Schulab-
schluss die Möglichkeit gebo-
ten, vor Beginn der Ausbil-
dung oder des Studiums ers-
te Berufserfahrungen zu sam-
meln und Verantwortung zu
übernehmen. Die FSJler des
TSV Eintracht Felsberg unter-
stützen neben diesemVerein
auch den TSV Jahn Gensun-
gen, den Fußballverein Fels-
berg/Lohre/Niedervorschütz,
die Handball-Jugendspielge-

meinschaft Dreiburgenstadt,
die Stadtjugendpflege, die
Heiligenberg-Grundschule in
Gensungen, die Drei-Burgen-
Schule in Felsberg sowie die
vier Kindergärten in Felsberg,
Gensungen, Böddiger und
Brunslar. Sie helfen unter an-
derem bei der Betreuung,
beim Kinderturnen, beim
Training, bei Schulprojekten
und den Ferienspielen. Initia-
tor des FSJ in Felsberg ist der
frühere Eintracht-Vorsitzen-
de Dietrich Bürger. (m.s.)
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bracht, sagten Björn Prinz und
Janine Suchy. Man habe eigen-
verantwortlich planen kön-
nen und Lebenserfahrung ge-
sammelt. Prinz plante das Mit-
ternachts-Basketballturnier.
Suchy leitete mit Andrea
Schnitzerling einen
Schwimmkurs für 40 Kinder
und trainierte Wettkampf-
Teilnehmer. Für Samstag, 18.
Juli, organisiert Janine Suchy –
die bei B. Braun eine Ausbil-
dung beginnt – eine Zumba-
Veranstaltung. Diese startet
um 19 Uhr in der Kreissport-
halle Gensungen.

Laut Stefan Schmid, dem
Vorsitzenden der Eintracht,
wird Janine Suchy weiterhin
die Schwimmsparte unterstüt-
zen: „Sie ist ein Glücksfall für
unseren Verein, weil sie in
Felsberg eine neue sportliche
Heimat gefunden hat.”
Schmid: „Unsere FSJler leisten
bei den Einsatzstellen in Kin-
dergärten, Vereinen und Schu-
len ausgezeichnete Arbeit.”
Dies bestätigte Maike Schro-
eder-Tentrop von der Heili-
genberg-Schule Gensungen.

Das FSJ sei in Felsberg un-
verzichtbar, betonen Heike
Miedler von der Stadtjugend-
pflege und Petra Pfaff, Sport-
wartin der Eintracht. Beide ko-
ordinieren den Einsatz der
FSJler. Der sei Dank einer
Spende der Sparkassen-Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen
und der Stiftung der Stadt-
sparkasse Felsberg in Höhe
von 6000 Euro für das laufen-

de Jahr gesichert. „Wir wer-
den das FSJ weiter unterstüt-
zen – ein tolles Projekt, das al-
len nützt”, sagte Sparkassen-
direktor Ingo Lange.
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FELSBERG. Es ist eine Erfolgs-
geschichte: Zum achten Mal
organisiert der Turn- und
Sportverein Eintracht Fels-
berg ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) im Sport. Zum vier-
ten Mal bietet die Eintracht an
September zwei FSJ-Stellen an.

Tim Schanze (18) aus Fels-
berg und die gleichaltrige
Anne Kühlborn aus Kirchhof
folgen jetzt auf Björn Prinz
und Janine Suchy – beide 19.
Kühlborn und Schanze haben
an der Geschwister-Scholl-
Schule in Melsungen das Abi-
tur bestanden und bei der Ein-
tracht ihre Verträge unter-
schrieben.

„Unsere FSJler leisten
in Kindergärten, Verei-
nen und Schulen aus-
gezeichnete Arbeit.“

STEFAN SCHMID
E INTRACHT -VORS ITZENDER

Tim Schanze, der eventuell
Lehrer werden möchte, spielt
seit zwei Jahren in der zweiten
Handball-Mannschaft der ESG
Gensungen/Felsberg. Anne
Kühlborn möchte Erfahrun-
gen sammeln, „in die soziale
Arbeit reinschnuppern”. In
Kirchhof spielte sie bisher
Handball in der A-Jugend. In
der kommenden Saison ge-
hört sie dem Oberliga-Team
von Eintracht Böddiger an.
Das FSJ habe ihnen viel ge-

Einsatz für Vereine
Eintracht Felsberg organisiert Freiwilliges Soziales Jahr im Sport

Neue FSJler: Björn Prinz und Ja-
nine Suchy wurden abgelöst
von Tim Schanze und Anne
Kühlborn (vorn, von links). Mit
dabeiwaren Ingo Lange, Heike
Miedler, Maike Schroeder-
Tentrop und Sportwartin Pe-
tra Pfaff (von links). Foto: Schaake
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tung zwischen den Pausen
übernimmt der DJ des Ver-
eins.

Der Seniorenbeirat der
Stadt Melsungen präsentiert
sich mit einem Stand auf dem
Marktplatz. Am Freitag, 3. Juli,
ab 11 Uhr unter den Plantanen
am Rathaus, verkauft der Bei-
rat Grüne Soße und Kartof-
feln.

Erlös für guten Zweck
Der Erlös von Essen und Ge-

tränken wird an den Förder-
verein für ein Familienfreund-
liches Melsungen gespendet,
zugunsten der Integrations-
stelle für Emigranten.

MELSUNGEN. Zahlreiche Ver-
eine präsentieren sich anläss-
lich der Feierlichkeiten zu 825
Jahren Stadtrechte Melsungen
rund ums Rathaus. Der Musik-
zug des TSV Malsfeld gastiert
dort am Freitag, 3. Juli. von 18
bis 20 Uhr auf der Rathaus-
bühne.

Rund um das Rathaus wer-
den weitere Vereine, Verbän-
de und Musikgruppen mit ih-
rem Programm präsent sein.
Mit dabei ist der Melsunger-
Karneval-Club mit seinen
Tanzgruppen, der nach dem
Konzert des Malsfelder Musik-
zuges gegen 20 Uhr auftritt.
Die musikalische Unterhal-

Musik und Grüne
Soße zum Fest
825 Jahre Stadtrechte Melsungen

Kurz notiert
Literaturgottesdienst mit Tomaten-Leckereien
MELSUNGEN. DieEvangelischeKirchengemeindeMelsungen feiert
am Sonntag, 5. Juli, einen Abendgottesdienst im Dietrich-Bonhoef-
fer-Zentrum. ImMittelpunkt steht das Buch „Tomatenmögen kei-
nen Regen“ von Sarah Michaela Orlovsky, das im vergangenen Jahr
den Evangelischen Buchpreis bekommen hat. In Textauszügen und
kurzen szenischen Darstellungenwird die Gefühlswelt eines Jugend-
lichenmit Behinderung nachgezeichnet. Im Anschluss an den Got-
tesdienst wird es passend zum Buchtitel Leckeres aus Tomaten ge-
ben. Außerdemwird Ulrike Ludwig mit ihrem Büchertisch im Die-
trich-Bonhoeffer-Zentrum sein. Beginn ist um 18 Uhr.
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